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9SoIt)grabI)ifd)en 93erlag St.»©. Sitrid), ©onnenguai auë fid) ergebenbcm Strgerniê unb ©djaben betoaïj»
Sir. 10. ren mag.

Wer Butter möcht u s'isch em z'ttir
Chann ruhig NUSSGOLD neh defiir;
Und sicher merkt es keins am Tisch,
Daß nid mit Butter g'chochet isch.

Wo immer bisher Butter als das feinste

galt, tut NUSSGOLD, das edle butter-
haltige Koehfett genau denselben Dienst.
Die erste Probe schon wird's Ihnen zeigen.

Zum Süssen
yon Speisen, wie Kompotten, besonders täglichen Ge-

tränken, Kaffee, Tee, Limonaden etc. verwenden Sie

den Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.
Unser Produkt wirkt nur süßend, ist absolut un-

schädlich und in Getränken erfrischend und durst-
stillend, bei richtiger Zubereitung ohne jeden Neben-
geschmack. Verlangen Sie Broschüre.

A.*G. Hermes, Zürich 2.

Eine UoTsiditsmassresel lür die schlechte Jahreszelt.

Die ungewöhnliche Hitze dieses Sommers hat viele zarte Per-
sonen, die Blutarmen und Abgeschwächten in erster Linie, hart
mitgenommen. Bei vielen sind sogar die letzten Spuren der Er-
Schöpfung noch nicht verschwunden. Und es steht zu befürchten,
dass in diesem Winter die ansteckenden Krankheiten — die
böse Grippe namentlich — diese abgeschwächten Körper an-
greifen. Eine nicht zu umgehende Vorsichtsmassregel ist in die-
sein Falle wohl bereits jetzt eine gute Pink Pillen Kur, um
die gesamten Kräfte wiederherzustellen. Die Pink Pillen er-
neuern die Nährstoffe des Blutes, sie stärken die Kraft des
Nervensystems, erhalten die Esslust uud regen gleichzeitig die
Leibesfunktionen an.

Beim Gebraueh der Pink Pillen haben Sie die Gewissheit,
das am sichersten wirkende Heilmittel zu besitzen in allen
Fällen von Blutarmut, Neurasthenie, allgemeiner Schwäche,
Störungen des Wachstums und des kritischen Alters, Magen-
leiden, Kopfschmerzen, nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie
im Depot: Apotheke Junod, quai des Borgues, 21, Genf. Fr. 2
per Schachtel.

Und ffiie werdeza
gyMcfelfcIi $em

über bie tüglidje roirhungsoofle Seintpflege mit
„Extraparfümiert KAISER-BORAX".
3n Meinen ffltengen bem täglichen 2£5afd)roaffer
gugefügt, mncfjt er basfclbe angenefjm meid) unb
milb unb gibt ifjm höftlid) erfrifdjenben blumigen
®uft. ©r förbert bie gunhtion ber ©aufgellen,
oerjüngt unb Dcrfcfjönt ben Sieint unb erfrifdjt
bas gange ffteroenfpfiem. 2Ber bafjer nernünftige
erfglgiidjere ©autpflege betreiben mill, bebiene fid)
biefes einfachen unb groechmiigigen ißräparats.
— ©s ift bas neuefte ffosmetifeum bet girma
t&eitmrf) SJltttfe 9îad)f., Mint a.©, gufjaben
in allen einfd)!ügigen ©efdjßften. ©ratisprobe
unb Trofpeht roirb hofterttos gugefanbt bei ©in»
fenbung biefes gnferats. «

GELDANLAGEN
vermittelt Ihnen jederzeit die

Schweizerische Volksbank
ZÜRICH
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Altstetten — Dietikon — Horgen — Küsnacht — Meilen — Thalwil — Wädenswil
Kostenlose nnd unverbindliche Beratungen in allen Geldangelegenheiten.

Vücherschau.

Rechtsbuch der Frau. Von vr. jar. Willi Z ol- Die Rechtsverhältnisse der Frau, die weder in der
l e r. Mit einer Einleitung von Frau S. Glattli- Schule noch von der Presse erörtert werden, ersah-
Graf, Präsidentin des Gemeinnützigen Frauenver- ren hier eine leichtverständliche, zweckmäßige Dar-
eins Zürich. Broschiert Fr. 4.—. Herausgegeben vom stellung, die manche Frau vor Rechtsirrtum und dar-
Polygraphischen Verlag A.-G. Zürich, Sonnenquai aus sich ergebendem Ärgernis und Schaden bewah-
Nr. 10. ren mag.

V/er Lutter möckt u s'isck em 2'tür
Lksrm rutuA tW88(Z<DI_.O nek äetür;
Llnä sicker merkt es keins um Pisck,
Ouk ni6 mit Lutter Z'ckocket isck.

IV0 immer bisber Lutter als àas ksiosts

galt, tut lVbLLKbl-ll, àas sàis butter-
baltigs Itoebkstt gevau äsusslbsu bleust,
bis erste krebs sebou virà's Ibuen eeigsll.

5ÜSSSN
von Lxeiskll, île Kompotten, besvllàsrs tägliebell tls-
träukell, Halles, les, bimvllaàell ete. vervellàeu Lie

àell Lüöstoll obus jsàs blsbsllrvirkullg.
baser kroàukt rvirkt aur sûôsllà, ist absolut ua-

svbâàlieb ullà lu Keträllbsll erkrisebsllà uuà àurst-
stillsml, bei riâtigsr 2Iubeieitullg obus jsàsu bisbeu-
gssebmaà. Verlaugeo Lis Lrosobürs.

sì.-v. «srms», 2iirîck 2.

kins wüMmsükegel U ilis zililMls Mrsuell.
Lis uugsreöblllisbs bit^s «lisses Lormaers bat visls ^arts ber-

sousu, àis Llutarmsll uuci ^bgesebreaebtsu iu erster biuis, bart
mitgellommsu. Lei visier« siuà sogar àis làtsu Lgureu àer Lr-
soböxkuug ooeb uiebt versebrvunàell. buâ ss stebt nu bskiirsbteo,
àass iu àissem Wiuter àis austeekelläsu Lrallkbsitsll — «lie
böse Krippe uameutlieb — àisss abgssobrväobteu Hörpßi au-
greikeu. bills uiebt nu umgebsuàe Voisisbtsmassregsl ist iu àis-
ssru balle rvobl bereits sàt sius guts killk killen Kur, um
àis gesamten lîrâkts rvisàsrber^ustsllsll. bis kiab killsu sr-
llsusru àis biàbrstokke àes blutes, sis stärker« àis Xrakt àes
tisrvells^stsms, erbaltsll àis ksslust uuà regem gleiobMitig àie
beibsskullbtiollkll au.

Leim Kebraueb àsr kiok killsu babeu Lis àie Ksvissbsit,
àas am sieberstsll rvirksuàs bsilmittsl ?u bssit?su ia alleu
källsu ?ou Llutarmut, lVsurastbsuis, allgsmeillsr Lebväebe,
Ltöruugeu àes Waebstums uuà àss kritisebsu Alters, Uageu-
Isiàeu, ltoxtsobmsr^sll, usrvöss brseböxkullg.

bis killk killsll sillà ?u babsu iu alleu ttpotbekeu, sovis
im bspôt: rtxotbeks àurwà, quai àss Lorguss, 21, tZeuk. kr. 2

xsr Lebaebtsl.

Wî»â KFê

über die tägliche wirkungsvolle Teintpflege mit
„bxtraparkUiniert XrV18 btî - LvlîáX".
In kleinen Mengen dem täglichen Waschwasser
zugefügt, macht er dasselbe angenehm weich und
mild und gibt ihm köstlich erfrischenden blumigen
Duft. Er fördert die Funktion der Hautzellen,
verjüngt und verschönt den Teint und erfrischt
das ganze Nervensystem. Wer daher vernünftige
erfolgsichere Hautpflege betreiben will, bediene sich
dieses einfachen und zweckmäßigen Präparats.
— Es ist das neueste Kosmetikum der Firma
Heinrich Mack Nach f., Alm a.D. Zuhaben
in allen einschlägigen Geschäften. Gratisprobe
und Prospekt wird kostenlos zugesandt bei Ein-
sendung dieses Inserats.

vermittelt Umso jsàsrWit àis
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